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... wir begrüßen als neue Mitarbeiter:

01.04.2015

Ronja Fries

Altenpflegerin

01.03.2015
Vanessa Weber
Altenpflegerin

01.02.2015Saskia WildHauswirtschaft

... und verabschieden:

31.03.2015
Simon Schmid

Altenpfleger
31.08.2015

summ, summ ....
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Betreutes Wohnen ...

Liebe Freunde der Abendsonne,
Frau Gloger hat ihnen bis Oktober 2014 über unsere einzelnen Unterneh-
mungen berichtet. November-Martini, was könnte uns mehr erfreuen, als die
Aussicht auf einen gemütlichen Abend im Gasthof Bären. Seit einigen Jahren
ist das „Gans-Essen“ ein Ritual geworden. In froher Runde verging der
Abend viel  zu schnell. Im Dezember war ich leider im Krankenhaus, sodass
ich ihnen nichts berichten kann. 

Das Jahr 2015 haben wir in bester Laune begon-
nen. Bei Kaffee und Kuchen sind wir beisammen
gesessen. Wir haben uns über unsere Jugend
im Winter erzählt. Es hatte jeder etwas über Ro-
deln, Skifahren, Schneemännerbauen und nicht

zuletzt über die lustigen Schneeballschlachten zu erzählen.
Am Rosenmontag hieß das Motto „Einmal um die ganze Welt“. Das Café war
bis auf den letzten Stuhl besetzt. Alle wollten mit auf die Reise. Es
war purer Jubel, Trubel und Heiterkeit. Wo das Flugzeug mit
uns Passagieren landete, mußten wir anhand von Bildtafeln er-
raten. Vom Eifelturm, nach Wien zum Prater und Kaiserin Sissi,
von den weißen Rosen aus Athen zu den Tulpen aus Amsterdam.
Auch in Italien haben wir den schiefen Turm von Pisa und sogar
die Caprifischer besucht usw.. In zwei Stunden um die Welt, es
war wunderbar! Zwei Stunden unsere Behinderungen und
Schmerzen vergessen. Ein unvergessener Nachmittag. Danke,

den vielen Helfern, die sich so was Schönes für uns
ausgedacht haben. 
Am 23. März haben wir unsere 1. Ausfahrt nach
Oberbaldingen in den Ostergarten unternommen.
Eine junge Frau führte uns durch alle Stationen des
Kreuzweges. Alle Stationen des Leidensweges Jesu
waren in sehr anschaulichen Szenen dargestellt. Eine

Stunde der Ruhe und Besinnung, die noch lange in unseren
Gedanken bleiben werden.

Nun sind wir neugierig, wo uns der nächste Nachbarschafts-
treff hinführt. Bis dahin verbleibe ich mit den besten Wünschen und herzli-
chen Grüßen 

Ihre Annelies Ziegler -Bewohnerin Betreutes Wohnen-
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Herzlich willkommen ...

ELISABETH MARGENBERG, geb. am 05.10.1929, hat
viel zu erzählen. Sie kann auf ein bewegtes Leben 
zurückblicken. In Dresden (Sachsen) geboren und
aufgewachsen, arbeitete sie an der berühmten
Semperoper – zunächst als Tänzerin, später als
Souffleuse. Auch in ihrer Ehe ging es musikalisch
zu, heiratete sie doch einen Tenor. Als Rentnerin rief sie
dann ein eigenes Volkstheater ins Leben. Vor reichlich 2 Jahren zog
sie zu ihrer Tochter, die im Seniorenzentrum arbeitet. Nun bezog Frau
Margenberg eine Wohnung im 2. OG des Seniorenzentrums und er-
wartet den 3. Urenkel – Mädchen erwünscht – die 4 Enkel und bisher 2
Urenkel sind alles Jungs.

MARGARETE WILD, geb. am 08.12.1921, war Gastwirtin
mit Leib und Seele. In Rietheim geboren, lebte und ar-
beitete sie im „Schwanen“ und zog 3 Kinder groß. „Da
blieb keine Zeit für Hobbys“, so die 93 Jährige, die nun
in Aldingen im Seniorenzentrum wohnt.

LYDIA LESSER, geb. am 08.03.1929, ist eine neue Bewohnerin die aus
weiter Ferne nach Aldingen gekommen ist. In Russland an
der Wolga geboren, lebt sie seit 1992 in Deutschland. Zu-
nächst betreute ihre Tochter, die auch Mitarbeiterin im Se-
niorenzentrum ist, sie zu Hause.
Gearbeitet hat Fr. Lesser lange im Krankenhaus als Haus-
haltshilfe. Neben 3 Kindern hat sie nun schon 6 Enkel und
13 Urenkel.
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Auch ANTON BERGER ist in der Ferne geboren, wenngleich
er schon seit 1962 in Aldingen wohnt. Am 03.02.1932
wurde er im ehemaligen Jugoslawien geboren. In Aldin-
gen war er bis zur Rente „beim Hengstler“ beschäftigt.
Aufmerksame Spaziergänger sind Hr. Berger auch oft
im Aldinger Umfeld begegnet, wo er in den letzten Jah-
ren fast täglich seine „Runden drehte“.
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Auch aus dem Norden kommt WALDEMAR KOBIELLA. Am
08.08.1924 in Danzig geboren, kam auch er nach dem
Krieg nach Baden-Württemberg und lebte in Überlingen
und Aldingen. Er war Sattler, ein mittlerweile fast ausge-
storbener Beruf. Auch in seiner Freizeit bastelte und
handwerkelte er gern und viel.

MARIA MAHALSKY, geb. am 23.06.1923 ist nach dem 2. Welt-
krieg aus ihrer Heimat, dem Sudetenland, vertrieben wor-
den. Wohnte sie zunächst in Immenstadt/Allgäu, so fand
sie später in Aldingen ihre neue Heimat. Auch sie arbeitete

bei der Fa. Hengstler. In ihrer Freizeit strickte sie gern. Nun freut sie
sich an ihren 2 Enkeln und schon 2 Urenkeln.

ELISABETH WEIDELICH hatte einen noch weiteren Weg nach
Aldingen. Am 12.03.1922 in Seckenburg (Ostpreussen)
geboren, kam auch sie nach dem 2. Weltkrieg als Flücht-
ling nach Baden-Württemberg und schließlich nach Aldin-
gen. Sie arbeitete im Büro und später bei Hommel &
Keller in der Qualitätskontrolle. Neben Handarbeiten
freute sich die nun schon 93-jährige an ihrem Garten
und nun an den 4 Enkeln.

... im Seniorenzentrum

RITA LIEBERMANN, geb. am 23.12.1934 ist eine „Hiesige“. Sie ist
in Tuttlingen geboren und aufgewachsen und ist nun erst
nach Aldingen gezogen. Ihr ganzes Arbeitsleben war sie „bei
der Zeitung“ in der Druckerei beschäftigt und machte in ihrer
Freizeit Handarbeiten.

Die einzige Ur-Aldingerin unter den neuen Bewohner/innen ist
ANNA HAUSER. Sie wohnte nun 91 Jahre im gleichen Haus in
der Trossinger Strasse. Mit der eigenen Landwirtschaft hatte
sie ihr Leben lang viel Arbeit. Sie fand aber auch Zeit und
Muße für das Sticken vieler Gobelin-Bilder.
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Andreas Derbogen  -1. Vors. Freundeskreis-
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Man nehme:

Alles der Reihe nach unterrühren.
Die Masse 2 Minuten rühren.
Backofen vorheizen
Kuchen bei 178 - 200° backen
Zeit: 70 - 80 Minuten

Form mit Backpapier ausschlagen 
und auf die unterste Schiebeleiste geben.

Glasur:
ca. 100gr. Puderzucker mit dem Zitronensaft
glattrühren und mit einem Backpinsel den warmen Kuchen bestrei-
chen.

Kuchen noch etwas in der Form lassen. Er kann dann leicht mit dem
Backpapier herausgehoben werden.
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Mein Lieblingsrezept ...

Marga Meßner -Bewohnerin-

200gr. Butter oder Margarine

1 Zitrone (abgeriebene Schale)

250gr. Zucker
4 Eier

125gr. Mondamin (oder ein and. Stärkemehl)

125gr. Mehl
1/2 Teelöffel Backpulver

1 Päck. Vanillezucker
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Geburtstage ...

89. Melanie Müller 19.05.1926 Wohnbereich 1

84. Edith Schwarz 17.06.1931 Wohnbereich 2
88. Manfred Gloger 21.06.1927 Betreutes Wohnen
92. Maria Mahalsky 23.06.1923 Wohnbereich 1

90. Elli Keil 02.07.1925 Wohnbereich 1
88. Ingeborg Hendrich 03.07.1927 Wohnbereich 2
90. Alma Haller 06.07.1925 Wohnbereich 1
85. Anna Meßner 06.07.1930 Wohnbereich 1
89. Elsa Weber 20.07.1926 Wohnbereich 1

91. Waldemar Kobiella 08.08.1924 Wohnbereich 1
80. Marianne Plath 08.08.1935 Wohnbereich 2
82. Marga Meßner 16.08.1931 Wohnbereich 2
95. Ernestine Rohweder 26.08.1920 Wohnbereich 2

... wir gratulieren herzlich zum:
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Andreas Derbogen  -1. Vors. Freundeskreis-

Literarisches Konzert – Musikschule und Bücherei im SZ Aldingen

Kurz-Infos:            ● Der Freundeskreis hat sich finanziell großzügig an
der Neugestaltung des Eingangsbereiches betei-
ligt.

● Die Ostergeschenke für die Bewohner wurden
durch den Freundeskreis finanziert.

● Die Arbeiten für die Umgestaltung des „Vorplatzes“
als Aufenthaltsbereich wurden vergeben und be-
ginnen nun.

... in Aktion

Eine Symbiose aus Literatur und Musik – das wird so langsam zur Tradi-
tion im Seniorenzentrum. Der Freundeskreis hatte zu diesem Nachmittag
eingeladen, der in dieser Art nach 2006 und 2013 schon zum 3. Mal statt-
fand. 
Den Nachmittag durchzog, neben den leckeren Kuchen der ehrenamt-
lichen Helferinnen, ein Reigen von
Kurzgeschichten, die Frau Albers
und Frau Bacher mitgebracht hatten.
Dazu spielte der Gitarrenvirtuose 
Michal Stanikowski, stellvertretender
Leiter der Trossinger Musikschule.
Sein Spiel ließ die Geschichten wie
auf Klangwolken schweben. 
Der Applaus zeigte, dass der Ge-
schmack der Gäste gut getroffen
wurde. Mit der Trossinger Musikschule gibt es eine gute Zusammenar-
beit, welche Herr Stanikowski sehr am Herzen liegt. So können sich
immer wieder auch Schüler vor neuem Publikum präsentieren. Auch die
Aldinger Bücherei ist stets offen für Veranstaltungen, die das Lesen den
Hörern nahebringen.
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Ihre Ansprechpartner: 
Andreas Derbogen • Weiherstrasse 67 • 78050 VS-Villingen

Tel.: 07721-9448480 • Mobil 0160-8116415
Ramona Plesse •Bismarckstraße 5 • 78554 Aldingen • Tel.: 07424-87211

Einzugsermächtigung: 
Ich ermächtige den Freundeskreis „Seniorenzentrum Im Brühl e. V.", Aldingen den jährlichen
Mitgliedsbetrag von meinem Konto abzubuchen.

10,00 €       15,00 €        50,00 €

FREUNDESKREIS „Seniorenzentrum Im Brühl e. V." Aldingen
ist der jüngste Verein der Aldinger Vereinsfamilie. Gegründet haben wir den Verein in der Mitgliederversammlung
am 02. Dezember 2004 mit 29 Gründungsmitgliedern. 
Unser Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke. Wir haben uns zum Ziel gesetzt, das
neue „Seniorenzentrum Im Brühl" in Aldingen und seine Bewohner zu fördern und zu unterstützen. Unsere Haupt-
ziele sind: 
✦ Die Förderung von stationärer, teilstationärer und ambulanter Versorgung und Pflege hilfsbedürftiger Menschen

im „Seniorenzentrum Im Brühl". 
✦ Zusammenarbeit mit dem Betriebsträger und Unterstützung der Arbeit in ideeller und finanzieller Hinsicht. 
✦ Wir gewinnen und fördern die ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und ordnen mit der Hausleitung

zusammen deren Einsatz. 
✦ Besonders wichtig ist uns, die öffentliche Aufmerksamkeit auf die Belange des Hauses und seiner Bewohner zu

lenken, die Zusammenarbeit mit den Kirchen, Vereinen und Schulen und ähnlichen Einrichtungen zu fördern und
das Haus in das gesellschaftliche Leben Aldingens einzubeziehen. 

✦ Wir organisieren Veranstaltungen, Feste, Ausflüge, Besuchsdienste u. ä. für die Bewohner des Hauses und der
pflegenahen Wohnungen. 

Wir freuen uns sehr auf Ihre Mitarbeit!

Ich trete dem Freundeskreis „Seniorenzentrum Im Brühl e. V.", Aldingen bei. 
Der jährliche Mitgliedsbeitrag beträgt:

10,00 €, der Familienbeitrag 15,00 € und der Beitrag fu ̈r juristische Personen 50,00 €.

Strasse:
PLZ Ort:
Telefon:

Ort, Datum:

Unterschrift:

IBAN: BIC:

Vorname, Name:

Ort, Datum: Unterschrift:

Möchten Sie dem Verein eine Spende zukommen lassen? Teilen Sie uns einfach mit, wenn Sie eine Spendenbe-
scheinigung wünschen. Konto-Nr. 8 506 393 bei der KSK Tuttlingen, BLZ: 643 500 70 

Mitgliedsbeiträge werden zum 30.06.2015 abgebucht☞

✄
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Sponsoren

Unser besonderer Dank gilt allen, die die Herstellung unserer 
Hauszeitung „Abendsonne“ unterstützt haben.

Graf
PRAXIS FÜR LOGOPÄDIE

JÜRGEN GRAF
Praxis für Logopädie

Talhalde 2
D 78554 Aldingen

Tel.  07424/9818201
Fax. 07424/9818202

logopraxis-graf@gmx.net

Peterzeller Str. 5/1
78048 VS-Villingen

07721-40517 0
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Im Seniorenzentrum Aldingen gibt es ein in
der Region herausragendes ehrenamtliches

Engagement. Das ist auch dem Heimträger - den
Zieglerschen - bewusst. Jedes Frühjahr werden deshalb auch

die ehrenamtlichen Helfer zu einem „Dankeschön-Menü“ eingeladen.
Am 22.04. war es wieder soweit. 
Der Heimleiter, Herr Günther, nannte die Ehrenamtlichen „das große Glück
des Seniorenzentrums“ und würdigte die Arbeit der vielen Helfer unter an-
derem mit Lyrik über das Glück. Das Ehrenamt macht die Bewohner glück-
licher und dies macht die Arbeit und das Leben im
Seniorenzentrum lebenswert.
Das Leben im Seniorenzentrum ließ Frau Korb in
einem Jahresrückblick 2014 noch einmal mit vie-
len Bildern Revue passieren.
Der Rückblick reichte vom sonntäglichen Cafe-
betrieb über gymnastisch, sportlich bis hin zu mu-
sikalisch ausgerichteten Terminen, Festlichkeiten und
Ausflügen. Dessen nicht genug gibt es Näh-, Strick- und Bastel-
stunden, ja sogar ein Monatsstammtisch, eine Geburts-
tagsrunde und vieles andere mehr wird für die
Heimbewohner angeboten. Und all diese Dinge sind
eben immer wieder nur mit ehrenamtlicher Hilfe möglich.
Diesmal wurden aber die Ehrenamtlichen selbst verwöhnt –
in bewährter Weise von Ellen Wesle. Sie zauberte wieder viele
Gaumenfreuden für ein 3-gängiges Menü zusammen, sodass
an diesem Abend das Dankeschön sogar den Magen erreichte.

Ehrenamtliche 
in Aktion...

Andreas Derbogen  -1. Vors. Freundeskreis-
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ICH WILL EUCH TRÖSTEN, WIE EINEN SEINE MUTTER TRÖSTET..

Muttertag

Im Mai ist Muttertag.
Eine Mutter ist, solange sie lebt, mit ihrem Kind verbunden - durch die un-
sichtbare Nabelschnur -. Eine Mutter (natürlich auch der Vater) versteht ihr
Kind, auch ohne Worte, durch Mimik, Gestik, den Tonfall der Stimme ...

So erging es mir:
Ein paar Tage, nachdem mein lieber Ehemann Henry verstorben war,
besuchte ich meine hochbetagte (94,8 Jahre) alte Mutter. Sie lebt seit 
7 Jahren im Seniorenzentrum. Meine Mutter ist an Demenz erkrankt. Sie
kennt mich an der Stimme, an meiner Art, sie spürt, ob ich in Eile bin,
auch, wenn sie nicht immer meinen Namen weiß.

Ich setzte mich auf ihr Bett, reden konnte ich nicht viel, ich dachte, was
soll ich ihr nur sagen....? Ich schaute sie nur an, sie streichelte meinen
Arm, nahm meine Hand und weinte mit mir. Sie spürte meine tiefe Trau-
rigkeit und versuchte mich zu trösten.

Gott hat es eingerichtet, dass bei der Alzheimerschen Erkrankung das
Teil des Gehirns, wo die Emotionen sind, nicht abstirbt. So erkennen uns
unsere Mütter und Väter an der Stimmlage, am Gang, ....  wie bereits er-
wähnt, bis zum Ende ihres Lebens.

Gut ist es zu wissen, dass Gott uns in unserer Traurigkeit und im Leid
nicht alleine läßt. Seine Hand ist über uns und unter uns. Seine Barm-
herzigkeit ist jeden Tag neu, seine Gnade, Liebe und Fürsorge hört
niemals auf.

Hiermit wünsche ich Ihnen einen schönen Muttertag.
Gott segne Sie!

Ihre Ellen Schellknecht
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Besinnliches ...

Jesaja 66,13
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... und trauern um:

Name Sterbetag Alter Aufenthalt
Jahre / Monate / Tage

Günther Schwald 01.01.2015 78 0 J / 00 M / 65 T
Werner Schneider 28.01.2015 94 0 J / 08 M / 06 T

Anna Bohnenschuh 03.02.2015 86 0 J / 09 M / 17 T
Paula Brinken 15.02.2015 92 0 J / 03 M / 04 T
Ruth Deininger 15.02.2015 91 5 J / 02 M / 09 T

Marie Maier 08.03.2015 92 5 J / 05 M / 01 T
Werner Essig 09.03.2015 77 0 J / 00 M / 08 T
Karl Fischer 09.03.2015 91 0 J / 08 M / 16 T
Genovefa Bader 15.03.2015 88 0 J / 00 M / 12 T

Joachim Müller 05.04.2015 83 2 J / 04 M / 24 T

Wir nehmen Abschied ...

Des Menschen Seele gleicht dem Wasser:
Vom Himmel kommt es, 
zum Himmel steigt es,

und immer wieder nieder zur Erde muss es,
ewig wechselnd.

Johann Wolfgang von Goethe
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Sooooo ein Tag, ...
so wunderschöööön, wie heute:

... mit Bewohnern des
Wohnbereichs 1 

Brühl trifft Brühl

Geburtstagsfeier

Einzelbetreuung

Unter 7 Über 70

SeniorenAktivTag

4 Generationen

Fasnacht

Mutter und  Kind
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Ganztagsbetreuung

Junge Freunde für andere
Menschen

Ostern

Musiktherapie

SeniorenStammtisch

Praktikum Kl. 8b

Soziales Engagement Nähstube
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Sooooo ein Tag, ...
so wunderschöööön, wie heute:

Sternsinger

Projektprüfung Kl. 9

Mittwochsgymnastik Brühl trifft Brühl

Praktikum Kl. 8b

... mit Bewohnern des Wohnbereichs 2

RosenmontagLiterarisches Konzert

Eierweit-
wurf
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Mutter und Kind

Musiktherapie

Offenes Singen

gemeinsam Kochen

Einzelbetreuung
Unter 7 Über 70

Soziales Engagement

Ganztagsbetreuung

in der Nähstube
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Personenrätsel „Wer ist Wer“? 
Wer könnte das sein? Ordnen Sie die Abbildungen der Personen auf der 
gegenüberliegenden Seite zu und tragen die entsprechende Nummer ein.
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5 S. Braunbart

2 Edith Fischkal

8 Jürgen Müller

6 Uli Heckeler

7 Renate Frecot

4 Frieda Ros

9 Ursula Hauser

1 Edith Wichmann 3 Anna Meßner
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Schmunzelecke

Es ist voll in der Straßenbahn. 
Ein alter Mann sagt zu einer jungen

Frau: „Wenn sie wollen, können sie
auf meinem Schoß Platz nehmen.“
Sie setzt sich. Nach zwei Minuten:

„Würden sie bitte wieder aufstehen?
Ich bin wohl doch noch nicht so alt,

wie ich dachte!“ 

„Was bedrückt dich?“ fragt die Ehe-
frau ihren Mann. „Du weißt doch, du
kannst mir alles anvertrauen, wir tei-
len alles miteinander.“ Antwortet der

Gatte: „ Wir haben einen Brief be-
kommen, in dem man uns mitteilt,

dass wir Vater geworden sind.“

„Mami, was liest du da?“
„Ein Buch über Kindererziehung.“

„Aha, also meine Gebrauchs-
anweisung.“

Auflösungen Heft 10/2014

Was ist ein Keks unter dem Baum? Ein schattiges Plätzchen.

Wörtersuchen: DIE ZIEGLERSCHEN
Wer weiß es?:
1. SECHS NEUE PARKPLÄTZE - 2. DER AUSSENBEREICH 
3. DIE BEWOHNER - 4. DER FREUNDESKREIS - 5. ZEHN JAHRE

Treffen sich zwei Hunde 
beim Gassigehen im Park. 
Der erste: „Ich bin adelig und
heiße Rexy von Hottehü!“ 
Sagt der zweite: „Ich heiße,
Runter vom Bett!“

Ich war 
11 mal
abgebildet.

Mein Frühlings-Rätsel ! - Wieviele „Bienchen“ haben
sich in der Abendsonne versteckt? (Ich zähle natürlich mit

dazu) Alle Absender mit der richtigen Lösung erhalten 
1 Tasse Kaffee und 1 Stück Kuchen gratis im Sonntagscafé.

Antworten bitte bei Frau Korb abgeben und Gutschein abho-
len. Und nun viel Glück beim Zählen! ...summ, summ, summ....
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Magisches Quadrat: 
Die Lösungswörter sind waagrecht wie senkrecht gleichlautend.

Rätselseite

Alle Lösungen in der nächsten Ausgabe Nr. 12/2015   Sylvia Braunbart -ehrenamtl. Mitarb.-

Wissen Sie es? 
1. Wer ist der Herausgeber der Abendsonne?
_ _ _   _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 

2. Zuständig für Entwurf und Gestaltung dieser Zeitung ist?
_ _ _ _ _  _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

3. Für Satz und Layout sorgt? _ _ _ _ _ _ _ _  _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 

4. Verantwortlich für das Redaktionsteam sind? 
_ _ _ _ _  _ _ _ _,  _ _ _ _ _ _ _  _ _ _ _ _ _ _ _ 

Wer die Abendsonne aufmerksam liest, kommt auf die Lösungen.
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _  _  _ 
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Rate, rate was ist das? Es fliegt in der Luft und macht higs, higs, higs .....?
........................................................................................................

7

7

10

10

11

11

5

5

2

2

8

8

6

6

12

12

4

4

9

9

1

1

3

3

4

3

1

52

6

1

2

3

4

5

1 2 3 4 5 1. straußenähnlicher Laufvogel
2. Laubbaum
3. lat. Wort für „unser“
4. Rhythmus im Jazz
5. besitzanzeigendes Fürwort

Lösungswort:
_  _  _  _  _  _
1 2 3 4 5 6
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... mit Schülern aus der Klasse 8b der GMS Aldingen:
Vom 16. März bis 20. März fand wieder einmal eine Praktikumswoche im
Seniorenzentrum statt. Die Schüler spielten Gesellschaftsspiele, gingen
mit den Bewohnern spazieren, halfen beim Anziehen und Waschen und
reichten die Mahlzeiten. Sie putzten Fenster und Stühle und machten die
Betten.

Praktikumswoche...

Julian Breselge ... 
„Ich mache das Prak-
tikum, weil ich neugie-
rig bin, was man als
Pfleger so macht.“

Hamide Yilmaz ... 
„Ich mache das Prakti-
kum, weil es mir Spaß
macht älteren Men-
schen zu helfen. Von
älteren Menschen
kann man viel lernen.“

Hatun Yilmaz ... 
„Mir hat Essen servie-
ren und der Spazier-
gang mit den Senio-
ren zum Kindergarten
Spass gemacht.“

Neslihan Keskin ... 
„Mir hat Essenservie-
ren, Spazierengehen
und Einzelbetreuung
gut gefallen.

Nicole Holzmann ... 
„Ich hab’ schon einmal eine Woche Praktikum im 
Seniorenzentrum gemacht und es war so toll, das
ich es nochmal machen wollte.“
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... im Haus:

regelmäßige Veranstaltungen...

ökum. Gottesdienst:
-siehe Aushang- Mo 11:00 oder 17:00 Uhr 

Sitzgymnastik -WB 1+2-: Di 10:30  bis   11:15 Uhr 
Gymnastik -WB 1+2-: Mi 10:00  bis   11:00 Uhr

Nähstube: Do 9:30  bis   10:30 Uhr

Bewohnertreff: Fr 15:30  bis   16:30 Uhr

Mittagsrunde -WB 1-:
-WB 2-:

Mo-Fr
Mo-Fr

15:00  bis   16:00 Uhr
16:00  bis   17:00 Uhr

Zeitunglesen -WB 1+2-: Mo+Fr 9:30  bis   10:15 Uhr

Offenes Singen: Di 19.Mai / 2.+16.Juni
07.+21.Juli / 04.+18.August

Filmnachmittage: Di 26.Mai / 30.Juni / 28.Juli / 25.August
Musiktherapie -Gruppe-:

-Einzel-:

Do

Fr

07.Mai / 18.Juni 
02.+16.+30.Juil / 20.August
15:00  bis   17:00 Uhr

Kochen -WB 1-:
-WB 2-:

Do
Do

11.Mai(Mo)/ 11.Juni / 09.Juli / 13.Aug.
28.Mai / 25.Juni / 23.Juli / 27.August

Geburtstagsfeier: Fr 22.Mai / 19.Juni / 31.Juli / 28.August
Tierischen Besuch: Sa 1 x monatlich

Senioren-Aktiv-Tag:
Kindertagesstätte Arche Di 11.Mai(Mo) / 16.Juni / 21.Juli

August Sommerpause 
Brühl trifft Brühl
Kindergarten Brühl Do 21.Mai / 24.Juni(Mi) / 23.Juli

August Sommerpause
Projekt Unter 7 Über 70:
Kinderg. Hand in Hand Fr 22.Mai / 19.Juni / 17.Juli

August Sommerpause
Aldis-Treff
evang. Gemeindehaus Di 12.Mai / 09.Juni / 14.Juli / 11.August

SeniorenStammTisch: Mo 18.Mai / 15.Juni / 13.Juli / 10.August

... außer Haus:
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Änderungen bleiben vorbehalten

Zu allen Veranstaltungen sind Angehörige, Ehrenamtliche und Besucher herzlich willkommen.

Unser Café hat jeden Sonntag ab 14:30 Uhr für Sie geöffnet!

Die Nr. 12 der Abendsonne erscheint im September 2015

Besondere Termine:

Maikonzert mit Mariya Leminskaya 
und Wolfgang Schwarz Freitag 01. Mai

Ausstellungseröffnung Frau Herman
mit Muttertags-Café Sonntag 10. Mai

Besuch der Schäferei Lohmüller Samstag 13. Juni

! Vorabinformation:  Jahresfest Samstag, 19. September
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